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mit bem <5d)uäu3d)en am itragen imb [cfjleppte
ti)ix mit herauf. 2Baf)r[dj einlief) tourbe er ausge*
fdjimpft, bertrt er blieb bann einige 3eit artig tie=

gen unb [teilte fid) fd)lafenb.
©ines Stages gaben mir if)m bie Freiheit. Die

glöf)e in feinem 6tad)eftleib mad)ten ihm Diel 3U
fd)affen. (Es fjatte gerabe geregnet. (Er ftür3te in
ben ©arten mitten in eine ^fütje hinein unb toäf3te
unb tugelte fid) barin, roobei er äffe oiere in bie
§öf)e ftredte. Über unb über fdjmutjig erhob er
fid) bamt aus feinem Jteinigungsbab unb troflte
fid).

25orfid)t ift bie ÜKutter ber 2üeisf)eit. 3n einem
5tircf)Iein ragt über bem Emd)altar ein mäd)tiges
5treu3 empor, unb an ber SBanb baf)inter ftef)t
grojj: „93ater, oer3eif)' ihnen, fie toiffen nidjt, toas
fie tun." 3üngft tarn id) toieber binein, faf) toof)l
bas 5treu3, aber nid)t bie Schrift. 3d) fragte ben
eben antoefenben Siegrift banad). „Die ift aud)
nod) ba", fagte ber unb fdjlug ein Dinnen 3urtid,
bas fie oerbedt fjatte. „Sßiffen Sie, roir haben fjeut'
eine Drauung gehabt, unb ba toirb ber Sprud)
immer oerfjängt."

©ecif (Eoleman

î)er
Sdjnaufenb unb etroas lärmig tfettert ber alte,

tfeine unb bidfidje Dottor §aufer bie Stiege f)in=
unter, in bie 5tücf)e ber jungen grau.

„Unb Ejerr Dottor, toie ftefjt es mit bem ©roß»
oater?"

,,9ld), toieber eine tfeine itrife, toie fdjon feit
3toan3ig 3af)ten bistoeilen. ©s gef)t immer auf unb
ab. 23or 3toan3ig 3af)ren glaubte id), er madje es

nur nod) einige Dage. Unb nun... ift er bereits
ad)t3igjäf)rig. - 2tf[o, roeiter jebe Aufregung oon
ifjrn fernhalten, abfofut jebe! 3llfe unangenehmen
Dinge, unb aud) bie 31t fel)r angenehmen, mujj
man il)m pfpdjologifd) gefdjidt unb fangfam
fchonenb er3ählen."

„Unb bie 3eitungen, bie er lieft? Da ftef)t ja nur
oon SRorb, Urieg, ®erbred)ett, Neuerung, Unfäf»
len, 33errof)ung brin?"

„^usfdjneiben, beoor er fie lieft."
„ijfd), ba bleibt bann toirtlid) nicf)t mehr oief

übrig..."
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mit dem Schnäuzchen am Kragen und schleppte
ihn mit herauf. Wahrscheinlich wurde er ausge-
schimpft, denn er blieb dann einige Zeit artig lie-
gen und stellte sich schlafend.

Eines Tages gaben wir ihm die Freiheit. Die
Flöhe in seinem Stachelkleid machten ihm viel zu
schaffen. Es hatte gerade geregnet. Er stürzte in
den Garten mitten in eine Pfütze hinein und wälzte
und kugelte sich dann, wobei er alle viere in die
Höhe streckte. Wer und über schmutzig erhob er
sich dann aus seinem Reinigungsbad und trollte
sich.

Vorsicht ist die Mutter der Weisheit. In einem
Kirchlein ragt über dem Hochaltar ein mächtiges
Kreuz empor, und an der Wand dahinter steht
groß: „Vater, verzeih' ihnen, sie wissen nicht, was
sie tun." Jüngst kam ich wieder hinein, sah wohl
das Kreuz, aber nicht die Schrift. Ich fragte den
eben anwesenden Siegrist danach. „Die ist auch
noch da", sagte der und schlug ein Linnen zurück,
das sie verdeckt hatte. „Wissen Sie, wir haben heut'
eine Trauung gehabt, und da wird der Spruch
immer verhängt."

Cecil Coleman

Der Psychologe

Schnaufend und etwas lärmig klettert der alte,
kleine und dickliche Doktor Hauser die Stiege hin-
unter, in die Küche der jungen Frau.

„Und Herr Doktor, wie steht es mit dem Groß-
vater?"

„Ach, wieder eine kleine Krise, wie schon seit
zwanzig Jahren bisweilen. Es geht immer auf und
ab. Vor zwanzig Jahren glaubte ich, er mache es

nur noch einige Tage. Und nun... ist er bereits
achtzigjährig. - Also, weiter jede Aufregung von
ihm fernhalten, absolut jede! Alle unangenehmen
Dinge, und auch die zu sehr angenehmen, muß
man ihm psychologisch geschickt und langsam
schonend erzählen."

„Und die Zeitungen, die er liest? Da steht ja nur
von Mord, Krieg, Verbrechen, Teuerung, Unfäl-
len, Verrohung drin?"

„Ausschneiden, bevor er sie liest."
„Ach, da bleibt dann wirklich nicht mehr viel

übrig..."
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grau (Eifa feuf^t unb Doftor $aufer lärmt aus
ber Jtüdje. 33ort ber $austüre I)er ruft er nod)
jurüd :

„93ergejfen Sie bie ÜBetteroortjerfagen nidf)t,
audj bie muffen raus. IDenrt biefe geben meift ?In=

Iaj) 311 Aufregung."
fiangfam gef)t bie junge graufmberlibieïreppe

I)iuauf, in ben obern Stod.
„©uten üag, ©ropoater. 333ie füt)l[t bu bid)?"
„îtusgejeidjnet, roie immer. Ober toas I)at bir

ber alte Ouadfalber mieber aufgebunben? Oer
Sjaufer ift ja ein lieber iterl, aber er brauchte einen
Îtr3t bringenber als id). ÏBertrt aud) 3uroeiIen
meine grimpe..

„Sitte nid)t aufregen, ©rofjoater."
„3d) reg' mid) bod) nidjt auf, id) reg' mid) über=

tjaupt nie auf. îtud) ba irrt fid) ber gute Äliftier»
onfel."

„Du bift bod) ein Stier, nidjt roat)r, ©rofruater?"
„3d) bin... toas? - Seiliger Simbam!"
Oer ©rojjpater ladjt, öajj ii)m bie Ordnen in bie

klugen fteigen.
„Um ©ottes SBillen, nidjt aufregen, ©rofpa»

ter. - 3d) meine, bu bift bod) im ,Stier' geboren
ober nidjt? - Stlfo, bie Stiere follen ein gan3 be=

fonberes ©lüd in ber Üotterte tjaben. 9Jiöd)teft bu
nidjt einmal ein fios taufen?"

„ÏBarum nid)t, menu bu es be3al)Ift."
„®ut, id) fd)ide bir bie iöiargrit oom 3©arrett=

laben nebenan mit einer 9lustoal)t tpttmif, tannft
bann eines ausfudjen."

33ier3etm Oage fpäter fitjen bie junge grau
Säberli unb it)r ÜJlann über bie Slbenb3eitung ge=

beugt, beibe treibebleid).
„Suuberttaufenb grauten!... §unberttau=

fenb... Ou, mir rpirb fd)Ied)t. Sol' mir ein ©las
ÎOaffer. - SBie fagen mir es il)m blofj?"

„3d) l)abe eine 3bee. 2Bir rufen Oottor Saufer,
ber foil es ü)ut fagen - pft)djologifd) beibringen."

Oottor Saufer braud)te nur fünf SJÎinuten, bis
er ba roar.

„2Bas, bunberttaufenb... bas ift ja... Oas
roirb itjn töten. - 9tber id) t>erjud)e es pfpdjolo»
gifä."

Sllle brei ftel)en um ben Üel)nftul)I bes ffirofj=
oaters.

Nr. 509. Gl imm-Zigarette mit Stimme. Auf den Tisch ge'egt, entsetzt
sie, im Mund macht sie lustige Musik. 6 Stück Fr. 2.25

Nr. 508. Glühend rote Nase, Schnauz und Augen, sitzen im Nu
Fr. 2.65

Nr. 507. Lustige Weinkarte für Wirtstisch oder Privat, prächtige Aus-
führung. Fr. 2.35
Nr. 506. Zigarren-Kiste, kaum geöffnet, rast eine Schlange heulend in
den Saal. Alles erschrickt. Luxusausführung. Immer wieder zu gebrauchen.

Fr. 5.20
Nr. 505. Clo-Piss auf der Schüssel anzubringen - keiner kann sein Ge-
schäft beendigen, denn der Strahl trifft jeden so genau, dass man un-
bedingt hochschnellt. Enorm lustig. Fr. 3.55
Nr. 504. Gummi-Zigarre. Sobald man sie anfasst, schreit sie. Offe-
rieren Sie sie ruhig! Fr. 2.25
Nr. 503. Wunder-Karaffe. Füllen Sie sind vor allen mit einem Gläs-
chen Wein oder Wasser. Immer wieder (8- bis 10mal) können Sie nun
aus der leeren Karaffe die Flüssigkeit hervorzaubern. Jeder beneidet Sie!
Vortreffliches Kunststück. Fr. 9.25
Nr. 502. Farben-Trick. In die leeren durchsichtigen Gläser leeren sie
gewöhnliches Brunnenwasser, Simsalabim, das Wasser wird im zweiten
eeren Glas rot, Simsalabim, und es ist wieder glasklar wie vorher.
Keiner kann verstehen warum. Komplett Fr. 8.90
Nr. 500. Radaumacher in Taschenformat hebt die Stimmung, wo Sie
auch sind. 75 Rp.
Nr. 499. Schlangen. Rasch um zwei Fingerwinden und auf den Boden
werfen, und diese wälzen sich, steigen aneinander empor, alles verlässt
fluchtartig den Raum. Fr. 2.95
Nr. 498. Blindschleichen. Ebenfalls um die Finger winden und dann
auf den Boden werfen: sie winden und drehen sich wie echt. Fr. 1.95

Nr. 496. Hübsche Fliege.Passt auf jedes Hemd, plötzlich trifft IhrGegen-
über der Strahl, er schreit. Kann immer wieder getragen werden. Fr.2.45
Nr. 495. Nase-Schnauz. Sitzen im Nu, verändern Ihr Aussehen voll-
ständig und spritzen Ihr Gegenüber voll. Fr. 2.45

Nr. 494. Pfeife. Sieht immer so gemütlich aus, doch unerwarteterweise
ist Ihr Gegenüber auf einmal schneeweiss. Alles lacht. Fr. 2.45

Nr. 492. Kicker. Richtiges Fussballspiel mit Mann und Ball wie di
grossen Tischspiele. Komplett Fr. 3.95

Nr. 490. Brille. Gibt immer ein elegantes Aussehen. Hat aber die Tücke,
dass mansein Gegenüber unbemerkt anspritzen kann wie man will.Fr. 1.65

Nr.489. Der sechste Finger. Unentbehrliches Hilfsmittel für jeden guten
Zauberer. Alles lässt sich unbemerkt hinein oder heraus zaubern. Fr. 3.80

Nr. 487. Zauber-Münzen. Lassen sie das Geld untersuchen, den
kleinen Deckel, den sie dann darüber stülpen auch; keiner kann zweifeln.
Simsalabim und zugedeckt: keiner glaubt mehr seinen Augen, eine
Münze ist verschwunden und in Ihre Hose gewandert. Sehr leicht aus-
zuführen. Präzisionsartikel. Fr. 7.20
Nr. 486 Schöne Füllfeder mit prächtiger Goldfeder. Lassen Sieauch ein-
mal Ihren Freund damit schreiben. Er lässt sie augenblicklich fallen, denn
er ist pudelnass. Unverwüstlich und Prachtsausführung. Im Etui F»-. 2.75

Nr. 483. Geld durch den Flaschenhals. Niemand glaubt Ihnen, dass
Sie die grosse Münze durch den Flaschenhals bringen. Lassen Sie den
Taler ruhig vor- und nachher untersuchen. Sie gewinnen garantiert jede
Wette damit. Fr. 4.90

Nr. 482. Schönes Löffeli. Klebt aber an allen Gegenständen, ohne dass
das Opfer merkt weshalb. Fr. 2.55

Nr. 477. Vino. Hübsches Weinglas, wird gerne von jedem so voll wie es
ist angenommen und bedankt. Doch leider merkt es das Opfer zu spät.
Jedesmal wenn man es an den Mund führt, ist es von selbst spurlos leer.
Immer zu gebrauchen. Fr. 7.50

Nr. 471 Spritz-Krawatten-Perle. Schönste Ausführung. Wirkt diskret
und echt und vornehm. Fr. 3.75

Nr. 470 Würstli. Jeder beisst gern rein, quietschtaber gleich lustig, wenn
man es nur anfasst. Fr. 1.85

Versand per Nachnahme. Kein Umtausch.

Iris-Versand, Postfach H 6, 4002 Basel
Tel. 061 /34 35 65
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Frau Elsa seufzt und Doktor Hauser lärmt aus
der Küche. Von der Haustüre her ruft er noch
zurück:

„Vergessen Sie die Wettervorhersagen nicht,
auch die müssen raus. Denn diese geben meist An-
laß zu Aufregung."

Langsam geht die junge FrauHäberlidieTreppe
hinauf, in den obern Stock.

„Guten Tag, Großvater. Wie fühlst du dich?"
„Ausgezeichnet, roie immer. Oder was hat dir

der alte Quacksalber wieder aufgebunden? Der
Hauser ist ja ein lieber Kerl, aber er brauchte einen
Arzt dringender als ich. Wenn auch zuweilen
meine Pumpe..."

„Bitte nicht aufregen, Großvater."
„Ich reg' mich doch nicht auf, ich reg' mich über-

Haupt nie aus. Auch da irrt sich der gute Klistier-
onkel."

„Du bist doch ein Stier, nicht wahr, Großvater?"
„Ich bin... was? - Heiliger Bimbam!"
Der Großvater lacht, daß ihm die Tränen in die

Augen steigen.
„Um Gottes Willen, nicht aufregen, Großva-

ter. - Ich meine, du bist doch im ,Stier' geboren
oder nicht? - Also, die Stiere sollen ein ganz be-
sonderes Glück in der Lotterie haben. Möchtest du
nicht einmal ein Los kaufen?"

„Warum nicht, wenn du es bezahlst."
„Gut, ich schicke dir die Margrit vom Zigarren-

laden nebenan mit einer Auswahl hinauf, kannst
dann eines aussuchen."

Vierzehn Tage später sitzen die junge Frau
Häberli und ihr Mann über die Abendzeitung ge-
beugt, beide kreidebleich.

„Hunderttausend Franken!... Hunderttau-
send... Du, mir ryird schlecht. Hol' mir ein Glas
Wasser. - Wie sagen wir es ihm bloß?"

„Ich habe eine Idee. Wir rufen Doktor Hauser,
der soll es ihm sagen - psychologisch beibringen."

Doktor Hauser brauchte nur fünf Minuten, bis
er da war.

„Was, hunderttausend... das ist ja... Das
wird ihn töten. - Aber ich versuche es psycholo-
gisch-"

Alle drei stehen um den Lehnstuhl des Groß-
vaters.

n. s.t-en^im^u
d>lr. 507. Aussige Weinkarte für WirtZtisch octsn krivat. prächtige ^U5-
füftrung. k>. 2.Z5

506. ^igârrsn-Xiste, I<aum geöffnet, rast eins 5ctilangs keulsnö in
rung, immer w.ecter^u gebrautem

Vortrefsliclisz Xun5t5tüch. 9.25

fluchtartig cisn kaum. 5r. 2.95

Wette öaniit. k^r. 4.90

Iris-Versanck, ?c»stfacli ti> à, 4vl)2 Zsssl
lel. 061 /24 25 65
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„ÏBas oerfctjafft mir bie ©bre btefes ®iaffenauf=
marfcfjs. 2Barum feib il)r alle fo feierlid)? - 3d)
I)ab' bod) nidjt nad) bir gerufen, Käufer."

„9tein, aber id) roar in bcr 9tad)barfd)aft, unb ba
badfte id) mir, id) formte bod) fdjnell einen alten
greunb befud)eir. - ©ered)nen merb' id) bir bas
nid)t."

,,§offentlid) aud). - Übrigens, bu bift ganj blau
im ©efid)t, bas Dreppenfteigen 3U mir I)erauf
itrengt bein §er3 3U fcl)r an. Sßarum gel)ft bu
nid)t 3U einem guten 9tr3t?"

üllles Iad)t, bie beibert jungen §äberli etroas ge=

3ioungen.
„Dja", fprid)t ber îlrjt toie 3U fid) felbcr roeiter,

„geftern abcnb mar bie 3tet)xing ber grofjen fiot=
terie, ba roirb es l)eute roieber einige ®liidlid)e
unb fel)r oiele ©nttäufd)te geben."

„Üfjab' id) benn itid)t aud) ein £os, (SIfa?"
„Dod), ©rofeoater..."
„Du l)aft ein £os, 3<icques? - Sag einmal, mas

mürbeft bu benn madjen, toenn bu einen ïaufem
ber geroänneft?"

„gier an biefes bi'iftere §aus eine Sönnern
terrajfe anbauen." Üllle ladrtcn. „Unb toenn es gar
fünfsigtauienb Staufen toären?"

„Da toürb' td) - t)al)a... 3d) glaube, ba toiirbe
id) nodj einmal heiraten, nur um bir 3U becoeijcn,
baf) id) oollftäubig gefunb bin."

9lllgemeines ©elftester,
„grünf3igtaujenb, eine nette Summe... 9Iber

erft ber §unberttaufenber! - 3d) toeifj nid)t, toas
bu..."

„Donneraetter, bas roäre fein! 3uallererft
toiirbe id) bir 3el)ntaufertb g-tanfen geben, bamit
bu mid) enblid) in 9iut)e läßt unb nid)t met)r mit
beinen f)unbsmiferablen SJÎitteln meine ©efunb»
l)eit ruinierft!"

9Uemanb Iad)t.
.Cangfam finît ber 9lr3t totenbleid) oom Sd)e=

mel, auf bem er gejejfeit. ©ine §er3attade.
Der adjt3igjäl)rige ©rofpater fdjüttelt betrübt

fein graues §aupt. £eife brummt er oor fid) bin:
„3aja, man follte §er3t'ranîe nie aufregen, man

feilte pfpd)ologifd) oorgel)en."
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„Was verschafft mir die Ehre dieses Massenauf-
marschs. Warum seid ihr alle so feierlich? - Ich
hab' doch nicht nach dir gerufen, Hauser."

„Nein, aber ich war in der Nachbarschaft, und da
dachte ich nur, ich könnte doch schnell einen alten
Freund besuchen. - Berechnen werd' ich dir das
nicht."

„Hoffentlich auch. - Übrigens, du bist ganz blau
im Gesicht, das Treppensteigen zu mir herauf
strengt dein Herz zu sehr an. Warum gehst du
nicht zu einem guten Arzt?"

Alles lacht, die beiden jungen Häberli etwas ge-
zwungen.

„Tja", spricht der Arzt wie zu sich selber weiter,
„gestern abend war die Ziehung der grossen Lot-
terie, da wird es heute wieder einige Glückliche
und sehr viele Enttäuschte geben."

„Hab' ich denn nicht auch ein Los, Elsa?"
„Doch, Großvater..."
„Du hast ein Los, Jacques? - Sag einmal, was

würdest du denn inachen, wenn du einen Taufen-
der gewännest?"

„Hier an dieses düstere Haus eine Sonnen-
terrasse anbauen," Alle lachten. „Und wenn es gar
fünfzigtausend Franken wären?"

„Da würd' lch - haha -.. Ich glaube, da würde
ich noch einmal heiraten, nur um dir zu beweisen,
daß ich vollständig gesund bin."

Allgemeines Gelächter-
„Fünfzigtausend, eine nette Summe... Aber

erst der Hunderttausender! - Ich weiß nicht, was
du..."

„Donnerwetter, das wäre fein! Zuallererst
würde ich dir zehntausend Franken geben, damit
du mich endlich in Ruhe läßt und nicht mehr mit
deinen hundsmiserablen Mitteln meine Gesund-
heit ruinierst!"

Niemand lacht.
Langsam sinkt der Arzt totenbleich vom Sche-

mel, auf dem er gesessen. Eine Herzattacke.
Der achtzigjährige Großvater schüttelt betrübt

sein graues Haupt. Leise brummt er vor sich hin:
„Jaja, man sollte Herzkranke nie aufregen, man

sollte psychologisch vorgehen."

LOKISH.d'IXâninclienpuIvei'
vonkeugsncl gegen '»onimelsucM,
Leknupsen unci Wünniei-
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